
  

 

  

Bericht 
Hegeeinsatz zugunsten der Lebensraumvernetzung 

 
Den längsten Tag des Jahres haben die Jagdlehrgangsteilnehmenden für einen 
Grosseinsatz zugunsten des Wildlebensraums Schwarzenberg genutzt. Am Hege-
abend vom 21. Juni 2017 legten über 50 Personen Hand an, um hunderte Laufmeter 
eingewachsener und teilweise nutzlos gewordener Zäunungen zu entfernen.  
 
Der aktuelle Jagdlehrgang hat vor einem Monat gestartet. Bereits konnte mit dem von der 
Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) organisierten Hegeabend ein wichtiger Ak-
zent für die Wildtiere und ihren Lebensraum gesetzt werden. Die 45 Teilnehmenden des 
Jagdlehrganges, die lokalen Bewirtschafter, einige Pächter der Jagdgesellschaft sowie 
Mitarbeitende der Dienststelle lawa machten sich gemeinsam daran, eingewachsene 
Zäunungen zu entfernen. Die Knotengitter, Maschendrahtzäune und der Stacheldraht 
bildeten über Jahre und Jahrzehnte nicht nur Barrieren für die Lebensraumvernetzung, 
sondern auch grosse Gefahren für die Wildtiere. 
 
In der von der Dienststelle lawa organisierten Aktion wurden an diesem schwülheissen 
Sommerabend bei fast 30° C insgesamt rund 200 Arbeitsstunden geleistet. Dabei konnten 
etwa 1‘850 Laufmeter Knotengitter, 50 Laufmeter Diagonalgeflecht, rund 100 Laufmeter 
Flexinetze sowie gut 500 Meter Stacheldraht entfernt werden. Zwar war der grösste Teil 
schweisstreibende Handarbeit, doch mit Unterstützung durch Traktor, Bagger, Metrac und 
Motorsägen konnte mehr bewältigt werden, als in den kühnsten Plänen angedacht wor-
den war. 
 
Nach getaner Arbeit konnte beim Forsthof Von Moos auf die gemeinsame Leistung anges-
tossen werden. Während für die Lehrgänger ein Eintrag im Lehrgangsheft verbucht und 
ein Beispiel für gelungene Biotophege mitgenommen werden konnte, dürften die Wildtiere 
im Lebensraum Schwarzenberg nachhaltig von der Verbesserung der Lebensraumvernet-
zung profitieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In schweisstreibender Kleinarbeit wurden die insgesamt 1‘850 Laufmeter  
eingewachsener Knotengitter gelöst und entfernt. 
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Bild links: Grosses Engagement der Teilnehmenden des im Juni 2017 neu gestarteten 
Jagdlehrgangs: 45 Frauen und Männer unterstützten die Hegearbeiten. 
 
Bild rechts: Vollständig in eine Hecke eingewachsener Knotengitterzaun als permanente 
Barriere im Wildlebensraum 
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